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Erinnerung:Wo stehenwir

V ein K -Vektorraum

Lineare Hülle
Erzeugendensystem
Linear unabhängig
Basis

Abschnitte 6.2, 6.3 im Skript



Existenz von Basen

Abschnitt 6.4 im Skript



Die Dimension einesVektorraums

Abschnitt 6.4 im Skript



Dimension von Untervektorräumen



Existenz von Basen
Vorlesungswoche 6

Ulrich Görtz

Lineare Algebra 1,WS 20/21



Charakterisierung von Basen



Charakterisierung von Basen



Charakterisierung von Basen



Charakterisierung von Basen



Quiz

Sei V = Q4. Wählen Sie aus dem gegebenen Erzeugendensystem des Untervektorraums
U eine Basis von U aus:
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Sei V = Q3. Ergänzen Sie die folgende linear unabhängige Familie zu einer Basis von V :
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Quiz

Sei V = Q4. Wählen Sie aus dem gegebenen Erzeugendensystem des Untervektorraums
U eine Basis von U aus:
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Existenz von Basen in endlich erzeugtenVektorräumen

Theorem
Seien K ein Körper und V ein endlich erzeugter K-Vektorraum. Dann existiert eine
Basis von V .
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Der Austauschsatz

Satz 6.37 im Skript



Der Austauschsatz

Satz 6.37 im Skript



Quiz
Sei V = Q3, e1, e2, e3 die Standardbasis, und

v =
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Finden Sie i , j ∈ {1, 2, 3}, so dass ei , ej , v eine Basis von Q3 ist.



Der Basisergänzungssatz

Satz 6.39 im Skript



Quiz
Sei V = Q4. Ergänzen Sie die linear unabhängige Familie
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durch Vektoren aus der Standardbasis zu einer Basis von Q4.
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Erinnerung: Der Austauschsatz

Satz
Seien K ein Körper, V ein K-Vektorraum, v1, . . . , vn ∈ V eine Basis, w1, . . . ,wi ∈ V
eine linear unabhängige Familie. Dann existiert eine Teilmenge I ⊆ {1, . . . , n}, #I = i ,
so dass die n Elemente w1, . . . ,wi , vj , j �∈ I, eine Basis von V bilden.



Definition der Dimension



Beispiele



Beispiel: Dimension der Lösungsmenge eines homogenen LGS
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Dimension eines Untervektorraums

Abschnitt 6.4 im Skript



Dimension eines Untervektorraums

Abschnitt 6.4 im Skript



Quiz

Seien V ein endlich erzeugter K -Vektorraum und U,W ⊆ V Untervektorräume.
Richtig oder falsch?
(1) dim U ≤ dim W ⇒ U ⊆ W .
(2) dim U ≤ dim W ⇐ U ⊆ W .
(3) dim U ∩ W ≤ dim U ≤ dim(U + W ).
(4) U,W � V ⇒ dim(U + W ) < dim V
(5) U,W � V ⇐ dim(U + W ) < dim V



Existenz von Komplementärräumen



Quiz

Finden Sie Komplementärräume von
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in Q3,
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Dimensionsformel für Untervektorräume



Dimensionsformel für Untervektorräume



Quiz

Seien U,W ⊆ Q5 Untervektorräume mit dim U = dim W = 3. Welche Dimension hat
U ∩ W mindestens?


